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Dornbirn

Die Art Bodensee, die in diesem Jahr
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der außergewöhnlichsten Kunstereig-

nisse des Jahres. Das Vierländereck
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den USA trotz der kritischen Einstel-
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tember 2004 ihre Pforten. Dass sich
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Zunächst in Rom und anschließend
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Delemont, in der französischsprachi-
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Galerie Wissing bei der Tendence Life-

style ausgestellt werden, sind anspre-

chend und hintergründig zugleich.
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trachter vor allem durch ihren Phan-

tasiereichtum, der in den mannigfal-

tigen Märchenwesen zum Ausdruck
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den Pionieren, wenn es galt, etwas

Neues auf dem künstlerisch-techni-

schen Gebiet auf den Weg zu brin-

gen. So war er einer der ersten, der

großformatige Fotografien herstellen

konnte, so gar so groß wie eine Ei-

senbahnlokomotive. Heute, 40 Jahre

nach den ersten großen Erfolgen als

Fotograf, ist er wieder dabei, sich für

eine neue, revolutionäre Technik stark

zu machen, für den Digital Fine Art
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Aquarellmalkurs mit
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teressanten und vielfältigen künstle-
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In dieser Ausgabe führt Katharina

Deloglu ein Gespräch mit Michael
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das wöchentliche Kulturmagazin

aspekte im ZDF mitgestaltet. S. 47
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Als Künstlerkolonie weniger bekannt,

weil über die Zeiten hinaus interna-

tional wirksam gebliebene große Na-

men fehlen, aber dennoch ein Mei-

lenstein in der Kunstgeschichte, ist
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Kinetik und Op-Art

Georges Braque und Pablo Picasso

erfanden mit dem Kubismus die Mul-
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nicht mehr für notwendig, alles zu
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